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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

unser Unternehmen, die Porsche SE, blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2022 zurück. Höhepunkt 

war ohne Frage der Erwerb von 25 Prozent plus einer Aktie an den Stammaktien der Porsche AG. Mit 

dieser Investition konnten wir unser Portfolio um ein wachstums- und zugleich dividendenstarkes Unter-

nehmen mit einzigartiger Positionierung im automobilen Sport- und Luxusbereich ergänzen. Somit hält 

die Porsche SE neben der Stimmrechtsmehrheit an ihrer Kernbeteiligung Volkswagen AG und einem 

Portfolio an innovativen Technologieunternehmen nun eine zweite Kernbeteiligung – zur nachhaltigen 

Wertschaffung im Sinne unserer Aktionäre. 

Auch die Ergebniszahlen der Porsche SE für das Geschäftsjahr 2022 sind erfreulich. Unser Konzerner-

gebnis nach Steuern konnten wir auf 4,8 Mrd. Euro steigern (Vorjahr: 4,6 Mrd. Euro). Maßgeblich beein-

flusst ist dieses Konzernergebnis nach Steuern durch das At-Equity-Ergebnis unserer Kernbeteiligung an 

der Volkswagen AG mit 4,5 Mrd. Euro. Insgesamt hat sich der Volkswagen Konzern trotz der noch immer 

spürbaren Folgen von Covid-19-Pandemie, Krieg gegen die Ukraine, Lieferkettenproblemen und Inflation 

positiv entwickelt. Auch die Porsche AG hat das Geschäftsjahr 2022 sehr erfolgreich beendet. Aufgrund 

des Erwerbs von Stammaktien an der Porsche AG wird das Ergebnis des Porsche SE Konzerns künftig 

stärker von der Ergebnissituation des Porsche AG Konzerns beeinflusst.  

Die Nettoliquidität des Porsche SE Konzerns zum 31. Dezember 2022 betrug minus 6,7 Mrd. Euro. Ende 

2021 hatte diese noch bei 641 Mio. Euro gelegen. Dies spiegelt insbesondere wider, dass wir Fremdka-

pital in Höhe von rund 7,1 Mrd. Euro für den Kauf der Stammaktien an der Porsche AG aufgenommen 

haben. Ich bin davon überzeugt: Der Erwerb dieser zweiten Kernbeteiligung ist für unser Unternehmen 

ein sehr bedeutender Schritt zur nachhaltigen Wertschaffung. 

Im Bereich der Portfoliobeteiligungen setzen wir unsere Investitionsstrategie konsequent um und treiben 

die Weiterentwicklung unserer Beteiligungen gemeinsam mit starken Partnern voran. Beispielhaft dafür 

steht unsere Beteiligung an der PTV. Gemeinsam mit unserem Partner Bridgepoint haben wir das  

Produktportfolio der Gesellschaft durch den Erwerb weiterer Beteilungen gestärkt. Zudem wurde mit der 

strategischen Neuordnung in die Geschäftsbereiche Mobilität und Logistik die Basis für das zukünftige 

Wachstum gelegt.  

Im laufenden Geschäftsjahr planen wir unsere Investitionstätigkeit auszuweiten und in weitere vielver-

sprechende Unternehmen zu investieren. Bereits Anfang 2023 haben wir unser Portfolio um neue Betei-

ligungen stärken können. So haben wir uns etwa an ABB E-mobility beteiligt, einem weltweit führenden 

Anbieter von Ladelösungen für Elektrofahrzeuge.  

Brief an die Aktionäre



Hans Dieter Pötsch

Vorsitzender des Vorstands

11 

Auf der juristischen Seite konnten wir zwei weitere große Erfolge erzielen. Ende September hat das Ober-

landesgericht Celle im Musterverfahren im Zusammenhang mit dem Beteiligungsaufbau der Porsche SE 

an der Volkswagen AG alle von den Klägern eingebrachten Feststellungsziele gegen unser Unternehmen 

zurückgewiesen. Diese Entscheidung stellt einen wichtigen Etappensieg für die Porsche SE dar, auch 

wenn die Kläger Rechtsbeschwerde zum Bundesgerichtshof eingelegt haben.  

Bei den Verfahren zur Dieselthematik hat sich die Porsche SE in einem Berufungsverfahren ebenfalls 

durchgesetzt: Im April 2022 hat das Oberlandesgericht Stuttgart Klagen gegen die Porsche SE in Höhe 

von 158 Mio. Euro mit der Begründung abgewiesen, dass den Klägern gar kein Schaden entstanden ist. 

Dieses Urteil ist rechtskräftig. 

Für das Geschäftsjahr 2023 gehen wir für die Porsche SE von einem Konzernergebnis nach Steuern 

zwischen 4,5 Mrd. Euro und 6,5 Mrd. Euro aus. Zudem streben wir zum 31. Dezember 2023 eine Kon-

zern-Nettoliquidität an, die sich ohne Berücksichtigung künftiger Investitionen und Desinvestitionen  

voraussichtlich zwischen minus 6,1 Mrd. Euro und minus 5,6 Mrd. Euro bewegen wird. 

Trotz der Verschuldung verfolgt die Porsche SE eine stabile Dividendenpolitik. Ein Großteil unserer Divi-

dendeneinnahmen soll auch weiterhin dazu verwendet werden, unsere Aktionäre angemessen am Erfolg 

der Porsche SE zu beteiligen. Gleichzeitig werden wir unsere Finanzschulden konsequent zurückführen. 

Wie in den Vorjahren möchten Vorstand und Aufsichtsrat Sie, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, am Erfolg 

unseres Unternehmens beteiligen. Wir schlagen daher für das Geschäftsjahr 2022 eine im Vergleich zum 

Vorjahr unveränderte Dividende an die Vorzugsaktionäre von 2,560 Euro je Aktie und an die Stammaktio-

näre von 2,554 Euro je Aktie vor. Dies entspricht einer Ausschüttungssumme von 783 Mio. Euro. 

Dank unserer beiden Kernbeteiligungen und der vielversprechenden Portfolioinvestments ist die  

Porsche SE hervorragend positioniert. Der Vorstand ist davon überzeugt, dass wir mit unserer Investitions-

strategie eine erhebliche Wertsteigerung für unsere Aktionäre erreichen können. Wir arbeiten daran, dass 

sich dies auch in der Kursentwicklung unserer Aktie widerspiegelt. Dabei setzen wir weiterhin auf Ihr 

Vertrauen und Ihre Unterstützung. 

Hans Dieter Pötsch 
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